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Hier wachsen Gemüse und das Miteinander
Projekt „Bunte Beete Boxberg“ startet in die zweite Saison – Jetzt gibt es auch ein Kinder-Hochbeet – Mitstreiter sind willkommen

Von Sarah Hinney

Boxberg. Paprika, Möhren und Zucchini,
bunte Blumen und Tomaten – hinter dem
Gemeindehaus der evangelischen Lukas-
gemeinde auf dem Boxberg sprießt es
schon kräftig. Am Freitagvormittag wur-
de hier die neue Saison der „Bunten Bee-
te Boxberg“ eröffnet. Seinen Anfang
nahm das Projekt im vergangenen Jahr
mit zwei großen Hochbeeten. Die Idee da-
hinter ist, dass sich Stadtteil-Bewohner
an den Beeten treffen und die Flächen ge-
meinsam gestalten und bewirtschaften
können. Das hat bestens geklappt, des-
halb ist in diesem Jahr noch ein drittes, et-
was niedrigeres Hochbeet dazugekom-
men – extra für Kinder.

Die Kinder der evangelischen Kin-
dertagesstätte „Waldzwerge“ waren bei
der Einweihung prompt mit Feuereifer
dabei, buddelten Löcher für Gemüsezög-
linge und kleine Erdbeerpflanzen, steck-
ten Zwiebeln und entdeckten dabei auch
den einen oder anderen Regenwurm. Und
das bleibt auch keine einmalige Aktion,
denn die Kita nimmt das Gärtnern am
Kinder-Beet ab sofort in ihr pädagogi-
sches Angebot mit auf. Schon bald kön-
nen die Kleinen dann sicher die ersten
selbst gepflanzten Beeren ernten.

Carmen Sanftleben, Pfarrerin der
evangelischen Gemeinde, freute sich dar-
über, dass das Projekt in die zweite Sai-
son startet. „Nicht nur Gemüse und Blu-
men, auch das Miteinander ist gewach-
sen“, sagte sie zur Eröffnung. Die evan-
gelische Gemeinde unterstützt die Idee
auch praktisch und stellt nicht nur das
Grundstück für die Beete, sondern auch
einen Zugang zur Wasserversorgung und
eine Abstellmöglichkeit für die Garten-
geräte zur Verfügung. Finanziert wur-
den die Hochbeete aus den Bewohner-
fonds. Unter der Leitung von Wolfgang
Just wurden sie von den Auszubildenden
des Internationalen Bundes (IB) gebaut.
Auch zwei kleine Bäumchen sind inzwi-
schen in direkter Nähe zu den Beeten ge-

pflanzt und werden in Zukunft hoffent-
lich Kirschen und Äpfel tragen.

Ulrike Jessberger, Gudrun Scholl,
Giesela Müller-Lucanus und Waltraud
Börke sind das Praxis-Quartett hinter
dem „Bunte-Beete-Projekt“, das vom
Stadtteilmanagement koordiniert wird.
Jessberger betonte, dass die erste Saison
ein schöner Erfolg war. „Wir haben im
Sommer schon ganz viel Gemüse geern-
tete.“ Auch sie freut sich aber besonders
darüber, dass die Beete langsam, aber si-
cher zu einem Treffpunkt werden. Spa-
ziergänger blieben stehen, kämen mit-
einander ins Gespräch. Genau so sei es ge-
dacht. Jessberger lud in diesem Zusam-
menhang alle Bewohner des Boxberg ein,
beim Gärtnern der Hochbeete mit anzu-

packen. Griseldis Kumm, Stadtteilma-
nagement Boxberg, betonte, dass weitere
Ideen für ähnliche Projekte – auch an an-
deren Standorten auf dem Boxberg – je-
derzeit willkommen sind. „Wir möchten
die Vision einer nachhaltigen Entwick-
lung des Stadtteils realisieren“, sagte
Kumm.BesondereFreudeäußertesieüber
die tolle Unterstützung von Kirche und
Stadtteilverein. Auch Siba Said, Amt für
Stadtentwicklung, Koordinierungsstelle
Boxberg, ermunterte dazu, weitere Ideen
einzubringen.

Das Projekt „Bunte Beete Boxberg“ ist
Teil des Maßnahmenpakets des Inte-
grierten Handlungskonzepts Boxberg –
Perspektive 2030. Ziel ist es, den Box-
berg möglichst nachhaltig zu entwi-

ckeln. Dabei geht es um ökonomische und
städtebauliche Aspekte, indem unter an-
derem die Biodiversität erhöht und die
Bildungsarbeit integriert wird. Durch die
gemeinsame Bewirtschaftung der Hoch-
beete sollen soziale Kontakte zwischen
den Bewohnerinnen und Bewohnern des
Stadtteils, unabhängig von Alter, Her-
kunft und Lebenslagen, entstehen und
gefördert werden.

i Info: Interessierte, die sich am Gärt-
nerprojekt beteiligen möchten, kön-
nen freitags um 10 Uhr direkt am Box-
bergring 101 vorbeikommen oder sich
bei Stadtteilmanagement unter Tele-
fon 06221 / 1371600 oder per E-Mail
an stm-hd-boxberg@ib.de melden.

Da waren es schon drei: hinter dem Gemeindehaus der evangelischen Lukasgemeinde auf dem Boxberg wurden im vergangenen Jahr bereits
zwei Hochbeete für die Bürger aufgestellt. Jetzt ist noch ein Kinder-Hochbeet dazugekommen.

„Wir betreiben Spitzensport“
40 Jahre Heidelberger Boule-Spieler-Verein – Viele Erfolge, viel Arbeit, marodes „Vereinsheim“

Von Karla Sommer

Handschuhsheim. Bloß nicht
kullern! Die Boulekugeln
müssen gelegt werden! Das
erfuhr man unter anderem in
einem Gespräch mit Jürgen
Wallenwein, dem Vorsitzen-
den des Heidelberger Boule-
Spieler Vereins, der am Sams-
tag, 7. Mai, seinen 40. Ge-
burtstag feiert. Wer kullert,
der outet sich also als Laie –
aber davon gibt es natürlich
keinen in dem, wie Wallen-
wein berichtete, ältesten
Boule-Verein Deutschlands.
Die große Anzahl der gewon-
nenen Pokale spricht für sich.
Viele sportliche Erfolge
konnten die Vereinsmann-
schaften, die in der Baden-Württem-
berg-Liga und in der Rhein-Neckar-Liga
spielen, im Laufe der Jahrzehnte mit nach
Hause bringen, sagte Jürgen Wallenwein
stolz und betonte: „Wir betreiben Spit-
zensport.“

Davon sollen jetzt auch alle Heidel-
berger etwas mitbekommen und sind des-
halb am Samstag ab 14 Uhr zum Ver-
einsgeburtstag am Handschuhsheimer
Hellenbach, Dossenheimer Landstraße
125, eingeladen. Dort können nicht nur

die zahlreichen Pokale bewundert wer-
den. Gäste dürfen auch den Spielern
während eines Turniers zuschauen und
sich – nach dem offiziellen Teil, der auch
Ehrungen enthält – selbst im Boulespiel
ausprobieren.

18 Felder hat der Verein bis heute auf
dem ehemaligen Sportgelände Hellen-
bach in Eigenarbeit angelegt. Hier fand
auch vor 40 Jahren bei „Ferdl im Helle-
bächel“ die Gründungsversammlung
statt. Zu den Mitgliedern der ersten Stun-

de gehörten auch Ex-Oberbür-
germeisterin Beate Weber und
die langjährige Vorsitzende,
Heide Loebers. Gespielt wurde
damals noch im Graham-Park
und im Garten der Traditions-
gaststätte „Alt Hendesse“.

Wer lange nicht mehr auf
dem alten Handschuhsheimer
Sportgelände war, der traut
seinen Augen kaum, wenn er
sieht, was der Boule-Verein
dort geschaffen hat. So zum
Beispiel aus einem Altbestand
ein Toilettenhäuschen, eine
Flutlichtanlage und eine große
Überdachung, die über zwei
Spielfeldergeht.Dasheißt,dass
man sich das ganze Jahr über
hier „Kugel legend“, was eine
Art von Werfen ist, betätigen

kann. Und das tun auch die Mitglieder –
jeden Dienstag, Donnerstag, Samstag und
Sonntag. Und jeden zweiten Dienstag im
Monat gibt es ein Vereinsturnier, um den
„Spieler des Monats“ zu ermitteln.

Da man sich zum Geburtstag ja was
wünschen kann, wünscht sich Jürgen
Wallenwein, dass die Auflagen der Stadt
für den Spielbereich etwas gelockert
werden, damit etwa das „Vereinsheim“,
ein alter maroder Container, einem an-
gemessenen Vereinsheim weichen kann.

Jede Menge Pokale haben die Boule-Spieler in Heidelberg in den ver-
gangenen 40 Jahren gewonnen. Foto: sm

K U R Z N O T I E R T

Ein offenes Ohr für Bürger
Altstadt. Die CDU-Stadträte Nicole
Marmé und Werner Pfisterer bieten am
Montag, 9. Mai, um 17 Uhr eine Bür-
gersprechstunde an. Sie findet in den
Räumen der CDU-Fraktion im Hei-
delberger Rathaus, Marktplatz 10,
statt. Terminvereinbarungen sind
möglich unter Telefon 06221 / 5847160
oder per Mail an werner@pfisterer.net
oder an info@nicole-marme.de.

Neuer Englischkurs
Ziegelhausen. Ein Englischkurs für
Menschen mit wenig Vorkenntnissen
findet ab Donnerstag, 5. Mai, wö-
chentlich von 14 bis 15 Uhr im Se-
niorenzentrum Ziegelhau-
sen/Schlierbach, Brahmsstraße 6,
statt. Eine Voranmeldung unter Tele-
fon 06221 / 330360 ist erforderlich.

Muttertagskonzert im Schlösschen
Handschuhsheim. Ein Konzert mit
eingängigen Melodien zum Muttertag
veranstaltet der Orchesterverein Hei-
delberg-Handschuhsheim 1892 am
Sonntag, 8. Mai, um 11.15 Uhr im Hof
des Schlösschens, Dossenheimer
Landstraße 6. Der Eintritt ist frei.

Wieblinger Ortsmuseum öffnet
Wieblingen. Das Wieblinger Ortsmu-
seum ist am Sonntag, 8. Mai, von 14
bis 17 Uhr geöffnet. Auch der neue
Landwirtschaftsraum ist zugänglich.
Um das Tragen einer Maske wird ge-
beten. Das Museum befindet sich im
Obergeschoss des Hauses Mannhei-
mer Straße 248 (nicht barrierefrei), der
barrierefreie Landwirtschaftsraum
liegt hinter dem Alten Rathaus. Der
Eintritt ist frei, um eine Spende wird
gebeten.

Jahrmarkt und Spielmobil
Bahnstadt. Das Spielmobil des Kul-
turfensters ist am Mittwoch und Don-
nerstag, 4. und 5. Mai, jeweils von 15.30
bis 18 Uhr auf der Pfaffengrunder Ter-
rasse zu Gast und veranstaltet einen
Jahrmarkt für Kinder ab sechs Jah-
ren. Sie können Murmeln rollen, Arm-
brustschießen,Madenangelnodereine
Bude pachten. Infos im Internet:
www.kulturfenster.de.

Musik und Poesie in der Kirche
Rohrbach. Zur „Guten halben Stun-
de“ mit Konzert und Poesie laden die
„Cornetts & Sackbuts“ am Samstag,
7. Mai, um 18 Uhr in die St. Johan-
nes-Kirche, Herrenwiesenstraße 12,
ein. Zu hören sind Corinna Hoefeld-
Jacobsen und Egbert Lewark (beide
Trompete) und mit der Posaune Ilja
Danilov, Stanislav Klimov und Liam
O'Mahony. Der Eintritt ist frei.

Französisch für Anfänger
Ziegelhausen/Schlierbach. Ein Fran-
zösischkurs für Anfänger findet ab
Donnerstag, 12. Mai, wöchentlich von
10 bis 11 Uhr im Seniorenzentrum
Ziegelhausen/Schlierbach, Brahms-
straße 6, statt. Anmeldung unter Tele-
fon 06221 / 330360.

Vortrag über Hörgeräte
Rohrbach. Gutes Hören ist wichtig.
Über Möglichkeiten moderner Hör-
geräte hält Christian Eisenlohr von der
Hörwelt Heeg am Montag, 9. Mai, um
14 Uhr einen Vortrag im Senioren-
zentrum Rohrbach, Baden-Badener
Straße 11. Man kann dort auch einen
Hörtest machen.

Kurs zum Beckenbodentraining
Rohrbach. Ein neuer Kurs zum Be-
ckenbodentraining findet von Don-
nerstag, 12. Mai, bis zum 2. Juni je-
weils donnerstags um 16.15 Uhr im
Seniorenzentrum Rohrbach, Baden-
Badener-Straße 11, statt. Anmeldung
unter Telefon 06221 / 334540.

Der „Willi“
wird immer schöner

Zwei neue Bücherregale am ehemaligen Marktwächterhäuschen

Weststadt. (sm) Der „schöne Willi“ soll
noch schöner werden, und deshalb bekam
der Wilhelmsplatz nach zehn Jahren zwei
neue Regale für die vielen Bücher, die die
Weststädter öffentlich zur Verfügung stel-
len. Das alte Regal hatte ausgedient, es
wurde Geld gesammelt, und so zieren jetzt,
geschützt vor Regen, die beiden stahl-
grauen Buchträger das alte Marktwäch-
terhäuschen. Und sie bekommen täglich
ihre Pflege. Das Ehepaar Charles und Bet-
tina Keene-Rauterberg kümmert sich um
ihren Bestand und den Zustand – sehr zur
Freude der Leser sowie Switgard Feuer-
stein und Gabriele Kirchner-Link von der
Bürgerstiftung, Hilde Stolz von der Zu-
kunftswerkstatt und Susanne Dathe vom
Aktionsbündnis „Schöner Willi“. Sie
zeichneten in einer kleinen Einweihungs-
feier die Geschichte der Heidelberger Bü-

cherregale nach, die 2010 mit dem Auf-
stellen des ersten Regals in der Neugasse
begann. Und sie wiesen auf die Bedeu-
tung dieser Angebote in allen Stadtteilen
hin,dieinzwischenals„Lese-Hotspot“und
Stätte kommunikativen Austauschs gern
und oft genutzt werden.

Gabriele Kirchner-Link betonte, dass
es gerade in den letzten zwei Jahren wich-
tig gewesen sei, aus der Wohnung raus-
zukommen, um sich an der frischen Luft
ein Buch zu schnappen und es schon mal
vor Ort anzulesen. Und sie schilderte als
Beispiel die Begegnung mit einer West-
städterin, die sagte, dass sie lieber zum Bü-
cherregal gehe als in die Apotheke, denn
dort ginge es ihr gleich besser.

Die neuen Regale sind ein weiterer
Baustein für die Belebung des Wilhelm-
platzes, der, wie auch Hilde Stolz betonte,

immer mehr zum Treffpunkt werde. Da-
für sorgen auch von der Stadt neu aufge-
stellte Sitzmöglichkeiten. Die Feier wur-
de musikalisch von dem Duo „Two Steps“
mit Saxophon und Gitarre umrahmt, und
die Kleinen, die mit ihren Eltern den zeit-

gleichen Markt besuchten, konnten malen
und sich in Bilderbücher vertiefen. Einige
Marktbesucher griffen gleich einmal in die
Regale, zogen Bücher heraus, setzten sich
auf die Bänke, lasen und genossen das
bunte Treiben auf dem „schönen Willi“.

Bettina Keene-Rauterberg, Hilde Stolz, Charles Keene, Susanne Dathe, Switgard Feuerstein
und Gabriele Kirchner-Link (v.l.) freuen sich über das neue Bücherregal. Foto: Philipp Rothe

Singen für die
Ukraine-Flüchtlinge

Handschuhsheim. (mio) Auch beim Ge-
sangverein Thalia Handschuhsheim hat
sich der Vorstand Gedanken über die Not
der geflüchteten Menschen aus der
Ukraine gemacht. Nun wird der Verein
ein besonderes Benefizkonzert am Sams-
tag, 7. Mai, von 14 bis 18 Uhr zugunsten
der Geflüchteten veranstalten. Bei schö-
nem Wetter findet das Konzert unter frei-
em Himmel statt. Der Frauenchor und der
gemischte Chor ThaCho werden dann im
Hof des Handschuhsheimer Schlösschen,
Dossenheimer Landstraße 6, singen. In
lockerer Atmosphäre werden viele Lie-
der aus dem reichhaltigen Repertoire der
Chöre zu hören sein. Zeitgleich gibt es
Kaffee und Kuchenverkauf, dazu wer-
den Getränke und einige kulinarische
Kleinigkeiten angeboten.

Bei schlechtem Wetter findet das
Konzert im Carl-Rottmann-Saal statt.
Der Erlös und die Spenden gehen an die
Deutsch-Ukrainische Gesellschaft
Rhein-Neckar. Der Eintritt ist frei.

Tanz, Musik und
Wanderung

Für Senioren in Handschuhsheim

Handschuhsheim. (mio) Das Senioren-
zentrum Handschuhsheim, Obere Kirch-
gasse 5, hat im Mai wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm geplant. Ein
Überblick:

> Tanzen: Unter der Leitung von Heidi
Schwarz wird am Mittwoch, 11. Mai, und
am Mittwoch, 25. Mai, jeweils von 15 bis
17 Uhr, im alten Rathaus, Dossenheimer
Landstraße 5, getanzt. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.

> „Musische Stunde am Morgen“: Helga
Raschke lädt am Mittwoch, 18. Mai, um
10 Uhr im Seniorenzentrum zu Bewe-
gungsspielen, einfachen Sitztänzen und
Ratespielen ein. Anmeldung unter Tele-
fon 06221 / 401155.

> Geführter Spaziergang: Unter der Lei-
tung von Sigrid Emig findet am Mitt-
woch, 18. Mai, 13 Uhr, ein geführter Spa-
ziergang durch den Stadtteil statt. Treff-
punkt ist das Seniorenzentrum. Anmel-
dung unter Telefon 06221 / 401155.

> Gesundheitsvortrag: Ursula Moos lädt
am Montag, 9. Mai, um 15 Uhr zu einem
Vortrag unter dem Titel „Wie stärke ich
mein Immunsystem?“ ein. Anmeldung
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